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Tirol 600 Jahre mit öfterreich verbunden

Tirol begeht in diesem Jahr das Gedenken an seine

600 jährige Zugehörigkeit zu Österreich. Es sind aus die¬

sem Anlaß keine lauten und turbulenten Feiern vorge¬

sehen, sondern stille Gedenk- und Erinnerungsstunden,

da die Erinnerungsfreude gedämpft und überschattet ist,

durch die Zerreißung unseres Heimatlandes, durch den

Verlust Südtirols.

Es ist wohl angebracht, die Ereignisse, die zur Ver¬

bindung Tirols mit Österreich geführt haben, hier kurz

darzustellen, denn darüber sollten doch alle unsere Lands¬

leute Bescheid wissen.

Zwei Tage des Jahres 1363 waren für die Verbindung

Tirols mit Österreich von entscheidender Bedeutung: der

26. Jänner und der 11. September. Wie aber ist es zu

diesen ereignisreichen und für unsere Heimat schicksal¬

haften Tagen des Jahres 1363 gekommen.

Wie allgemein bekannt, war unser Land seit den Tagen

des römischen Kaisers Augustus, in dessen Regierungs¬

zeit die Geburt des Erlösers fällt, ein Teil des Römischen

Reiches geworden. Die Bevölkerung wurde romanisiert,

d. h. sie nahm mit der Zeit wesentliche Bestandteile der

römischen oder lateinischen Sprache und Kultur an, wo¬

durch eine rätoromanische Sprache entstand, wie sie sich

noch bei den Ladinern Südtirols und den Rätoromanen

des Engadin und des obersten Rheintales bewahrt hat.

In den Stürmen der Völkerwanderungszeit ab dem

4. Jahrhundert brach dann die römische Herrschaft in

unserem Lande zusammen. Germanische Stämme ließen

sich in den Tälern des Inn, Eisack und der Etsch nieder;

Ostgoten und später Langobarden errichteten im Süden

ein Herzogtum mit dem Sitz Trient. Von Norden drangen

ab 6. Jh. die Bajuwaren oder Baiern in das Inntal ein

und schoben sich bereits über die Pässe in den Süden

des Landes vor. Im westlichen Tirol grenzten sie an ale¬

mannische Ansiedler, die sich, wie die Bajuwaren, zwischen

den zurückgebliebenen Rätoromanen niedergelassen hatten.

Von Osten her aber waren durch das Drautal slawische

Ansiedler nach Osttirol und bis ins Pustertal gelangt,

wo das Toblacher Feld zuerst eine Art Sprachengrenze

darstellte.

Von diesen eingedrungenen Stämmen erwiesen sich die

Baiern als die stärksten. Sie drängten die Slawen in

Kämpfen weiter nach Osten zurück und in einem all¬

mählichen, meist friedlichen Prozeß vollzog sich die Ger-

manisierung unseres Heimatlandes. Damit verbunden war

auch die Christianisierung der Bewohner des Landes, teils

von Süden her, teils von Westen durch iro-schottische

Mönche; später im 8. Jh. hat sich das bairische Herzogs¬

geschlecht der Agilolfinger große Verdienste um die Chri¬

stianisierung unseres, zum Herzogtum Baiern gehörigen

Landes, erworben.

Schon im 7. Jh. kam unser Land, außer dem Herzog¬

tum Trient, mit dem Herzogtum Baiern unter die Ober¬

hoheit der fränkischen Könige und war unter Karl dem

Großen, nach Zerschlagung des Stammesherzogtums Baiern,

wie das ganze fränkische Reich in Grafschaften oder Gaue

eingeteilt.

Nach dem Zerfall des fränkischen Reiches entstand

durch die Kaiserkrönung des deutschen Königs Otto I.

962 das in späterer Zeit sogenannte „Hl. Römische Reich

deutscher Nation”. Es brachte unter den sächsischen

Königen die enge Verbindung von Deutschland u. Italien u.

nun gewann unser Paßland Tirol als Verbindungsglied

besondere Bedeutung. Ungefähr die Hälfte aller Heerzüge,

welche die deutschen Könige nach Italien zur Gewinnung

der Kaiserkrone unternommen haben, ging über den

Brenner, sodaß das Land an Inn, Eisack und Etsch, das

noch keine geschlossene Einheit bildete und auch noch

keinen eigenen Namen hatte — in den Quellen werden

die Grafschaften eigens mit Namen angeführt oder wird

mitunter der Sammelname „Land im Gebirge” verwen¬

det — nun in das besondere Blickfeld der deutschen

Kaiser gerückt war. Diese mußten in diesen unruhigen

Zeiten das Bestreben haben, dieses Land, die wichtigen

Wege, die hindurchführten, in verläßlichen Händen zu

wissen. Es ist die Zeit, in der das deutsche Königtum

vor allem mit der aufkommenden Fürstenmacht zu kämp¬

fen hatte. Als verläßlichste Stütze des Königtums erwies

sich die Kirche und daraus ist zu verstehen, daß die deut¬

schen Könige Heinrich II. 1004 und Konrad II. 1027

dem Bischof von Trient die Grafschaften Trient, Bozen

und Vintschgau, und dem Bischof von Brixen die Graf¬

schaften Vallis Norica, oder Norital, d. i. die Grafschaft

im Eisacktal von Klausen aufwärts und im Inntal von

von der Zillermündung bis Finstermünz übertrugen. Die

Bischöfe galten jetzt als .Reichsfürsten und damit war

auch die allmähliche Loslösung dieser Gebiete vom Her¬

zogtum Baiern gegeben.

Die Bischöfe haben nun die Grafschaftsgewalt in den

Grafschaften die ihnen von den Kaisern übertragen war,

mit Rücksicht auf ihren geistlichen Stand nicht persön¬

lich ausgeübt, sondern haben diese Gewalt an weltliche

Standesgenossen, die dann den Titel „Grafen” führten,

als Lehen weiterverliehen. Ebenso haben diese Grafen

auch die Vogtei — oder Schutzgewalt —• über den welt¬

lichen Besitz der Hochstifte als Lehen übertragen be¬

kommen. Es waren dies vor allem die Grafen von An¬

dechs von Eppan und von Tirol.
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Die Grafen von Andechs waren ein bairisches Geschlecht

aus der Gegend des Ammersees. Dieses Geschlecht erhielt

vom Brixner Bischof die Grafschaftsgewalt im Unterinntal

zwischen Ziller- und Melachmündung und im Pustertal,

und die Vogteigewalt über das Hochstift Brixen als Lehen.

Da die Andechser auch Markgrafen von Istrien und

Krain waren, führten sie ab 1180 den Titel „Herzoge

von Meranien” („dem Land am Meer”).

Die Grafen von Eppan und Ulten stammten aus dem

Bozner Etschland. Sie erhielten das Land westlich der

Etsch als Lehen des Bistums Trient und zeitweise auch

die Grafschaftsgewalt der Grafschaft Bozen, die jedoch

1170 an die Grafen von Tirol überging. Die Eppaner

Grafen erwarben auch einen Herrschaftsbesitz im Ober¬

inntal um Imst und Petersberg bei Silz.

Die Grafen von Tirol, sogenannt nach dem Schloß

Tirol bei Meran, waren seit dem 12. Jhd. Vögte des Hoch¬

stiftes Trient und haben von den Bischöfen von Trient

die Grafschaft um Bozen als Lehen erhalten.

Neben diesen dreiGrafengeschlechternhatten noch mehrere

andere Geschlechter die Grafschaftsgewalt in kleineren

Teilen des Landes inne, so im Oberinntal die Grafen von

Honsberg und die Grafen von Eschenlohe und Hörten-

berg. Doch haben im 13. Jhd. die Grafen von Tirol die

Schlösser Imst, Petersberg und Hörten berg bei Telfs mit

den zugehörigen Grafschaftsteilen erworben. Das Unter¬

inntal östlich der Zillermündung (die Gebiete der Land¬

gerichte Rattenberg, Kufstein und Kitzbühel) blieb in

den Händen der Herzoge von Baiern. Diese Gebiete wurden

erst 1504 unter Kaiser Maximilian mit Tirol vereinigt.

Die erste, wenn auch vorübergehende und lockere Ver¬

einigung des größten Teiles des Landes im Gebirge ge¬

lang dem letzten aus dem Geschlechte der Tiroler Grafen

dem Grafen Albert von Tirol, in der ersten Hälfte des

13. Jhd., sodaß nach ihm das ganze Land nun einen

einheitlichen Namen - Tirol - erhielt. Das Wappen der

Tiroler Grafen, der rote Adler auf silbernem Grund, wurde

das Wappen Tirols.

Trittkopfseilbahn in Zürs a. Arlberg eröffnet

Am 27. Januar 1963, einem strahlenden Sonnentag, der

die ganze Schönheit der Zürser Winterlandschaft präsen¬

tierte, eröffnete Bundeskanzler Dr. Gorbaeh, der mit Ver¬

tretern einiger Bundesministerien und zahlreichen Ehren¬

gästen zu diesem festlichen Anlaß gekommen war, die

neue Trittkopfseilbahn, die größte und höchste Seilbahn

Vorarlbergs. Sie führt vom 1722 m hoch gelegenen Zürs

auf den Trittkopfgrat mit einer Höhe von 2433 m. Die

Seillänge beträgt 1800 m, die Förderleistung 500 Perso¬

nen in der Stunde. Mit 50-Personen-Kabinen wird die

Bergfahrt in 4 Vs Minuten zurückgelegt. Das Werk erfor¬

derte eine Bauzeit von etwa 7 Monaten. Die letzten Ar¬

beiten waren durch frühen Wintereinbruch, Lawinenge¬

fahr und Straßensperren verzögert worden, trotzdem ver¬

kehrte aber die erste Gondel schon am Heiligen Abend 1962.

Es besteht die Idee einer Weiterführung dieser Bahn

über das Walfagehrtal zum Vallugagrat, wo mit einem

50 m langen Stollen die Vallugagrat - Station der von

St. Anton kommenden Seilbahn erreicht würde. Bei ge¬

schlossenem Arlberg- oder Flexenpaß ergäbe sich damit

für die Zukunft die Möglichkeit, von der Schnellzugstation

St. Anton aus Zürs über die Berge zu erreichen.

In Vertretung des erkrankten Weihbischofs Dr. Wechner

erteilte Monsignore Dr. Johannes Schoeeh der neuen Bahn

die kirchliche Weihe. In humorvoller Weise berührte er

in seiner Ansprache Ereignisse aus der frühen Arlberger

Erschließerzeit und schilderte die Entwicklung dieses wei¬

ßen Berglandes zu seiner heutigen sportlichen Bedeutung.

Bundeskanzler Dr. Gorbaeh dankte allen Beteiligten, die

an diesem Werke mitplanten, den Ingenieuren, Techni¬

kern und Arbeitern. Die Trittkopfbahn ist die 73. Seil¬

bahn in Österreich, sie entstand durch die Initiative von

Männern, die die Wichtigkeit solcher Sportbahnen für

unseren Winterfremdenverkehr richtig beurteilen. Dem

Fremdenverkehr dankt es Österreich, daß es trotz eines

Außenhandelspassivums von 5.2 Milliarden Schilling noch

ein valutarisches Plus von 370 Millionen Schilling hat.

Die Trittkopfbahn erschließt das weite freie Skigelände,

das sich baumlos östlich über dem Flexenpaß ausdehnt.

Die Abfahrten können vielfach variiert werden und ver¬

laufen sowohl nordwestlich hinab nach Zürs, als auch

westlich über die Ochsenböden zur 1784 m hohen Flexen¬

paßhöhe. Am Eröffnungstag stäubte es nur so vom in

der Nacht gefallenen Neuschnee und herrliche • Land¬

schaftsblicke verschönten diesen einzigartigen Wintertag.

Das große Netz der Arlberger mechanischen Aufstiegshilfe

wird durch diese Bahn neu und sinnvoll ergänzt und den

Zürser Wintergästen erstmals auch eine geschlossene Kabi¬

nenbahn zur Verfügung stehen.

Auch wer ohne große skiläuferische Absicht auf den

Trittkopf fährt, wird sich an der herrlichen Aussicht auf

die Zentralalpen wie auf Klostertaler- und Lechtalerberge

erfreuen und damit ein unvergeßliches Erlebnis haben.

Unsere neuen Erdenbürger

Es wurden in Zams geboren am 20. 12. ein Christoph

Hubert dem Gastwirt Hermann Haueis und der Margarita

geb. Braun, Zams, Hauptstraße 8; am 22. 12. eine Angelika

Johanna dem Ziegeleiarbeiter Anton Sieß und der Aloisia

geb. Nigg, Grins 28; eine Dorothea dem Kraftfahrer Engel¬

bert Carpentari und der Waltraud geb. Knebel, Landeck,

Knappenbühelgasse 20; eine Elisabeth Martha dem Bauern

und Vertreter Rudolf Knecht und der Berta geb. Pfausler,

Zams, Sanatoriumstraße 7; am 23. 12. eine Christine dem

Gendarmeriebeamten Josef Sdimid und der Anneliese geb.

Schranz, Ischgl 141; am 25. 12. ein Peter Christian dem Ver¬

tragsbediensteten Josef Granegger und der Gertrud geb.

Müller, Landeck, Urichstraße 40; am 27. 12. eine Barbara

Margit dem Revierjäger Erwin Schranz und der Theresia geb.

Larcher, Fendels 9; eine Christine Theresia dem Hilfsarbei¬

ter Ernst Gruber und der Marietta geb. Rainalter, Landeck,

Herzog-Friedrich-Straße 11; am 28. 12. eine Maria Magda¬

lena dem Maurer Engelbert Röck und der Apollonia geb.

Konrad, Hochgallmigg 83; ein Norbert Alois dem Bundes¬

bahnbeamten Josef Beer und der Ida geb. Schranz, Landeck,

Kreuzbühelgasse 3; am 29. 12. eine Christine Rosa Anna dem

Gendarmerie-Revierinspektor Johann Kößler und der Anna

geb. Zangerle, Landeck, Bruggfeldstraße 4; eine Beate Mar¬

got dem Geschäftsführer Ludwig Hasslwanter und der Herta

geb. Guem, Landeck, Innstraße 50; am 31. 12. eine Wilma

Elisabeth dem Bundesbahnangestellten Edmund Juen und der

Veronika geb. Mair, Flirsch-Bahnhof.

. .. und Im neuen Jahr:

Das erste Kind im Jahre 1963, das offiziell im Standesamt

Zams gemeldet wurde, erblickte um 19.25 Uhr das Licht der

Welt: es wurde ein stolzer Knabe mit dem Namen Arnold

Franz (seine Eltern: Mechaniker Franz Mark und Gerlinde

geb. Fürbaß aus Zams, Hauptstraße 172). Am 5. 1. wurde

geboren: eine Andrea dem Dachdecker Rudolf Schütz und

der Frieda geb. Köhler, Zams-Lötz 14; am 7. 1. ein Gerhard

Alois dem Gendarmeriebeamten Alois Schranz und der Ju¬

dith geb. Perlot, Nauders 202.
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Trauung

Es heirateten in Zams am 12. 1. der Bundesbahnbedien¬

stete Erich Steiner und die Verkäuferin Paula Kopp, Zams.

Todesfälle

Es starben in Zams am 29. 12. der Waldaufseher Paul Lech¬

taler aus Zams, Tramsweg 33, im Alter von 84; am 4. 1. die

Hausfrau Maria Partoll geb. Lenz aus Prutz 65 im Alter von

55, und am selben Tag der Bundesbahnbeamte Alfons Köß-

ler aus Zams, Lötzweg 18, im Alter von 67 Jahren.

Stadtgemeindeamt Landeck

Bekanntmachung

Betr.: Nachträgliche Erwerbung von Versicherungszeiten

in der Pensionsversicherung

Die Stadtgemeinde Landeck gibt in einer sozialversi¬

cherungsrechtlichen Angelegenheit nachfolgende Verlaut¬

barung der Pensionsversicherungsanstalt der Arbeiter in

Salzburg bekannt:

Die Pensionsversicherungsanstalt der Arbeiter macht

aus gegebenem Anlaß darauf aufmerksam, daß das ASVG

in besonderen Härtefällen die nachträgliche Erwerbung

von Versieherungszeiten in der Pensionsversicherung über

den allgemeinen Eristenablauf hinaus zuläßt. Man trifft

immer wieder Fälle an, in denen Versicherte vor Jahren

in einem an sich versicherungspflichtigen Arbeitsverhältnis

standen, ohne aber versichert gewesen zu sein. Solche

Zeiten fehlen häufig für die Erfüllung der Wartezeit oder

zur Erreichung des Anrechnungszeitraumes. Wenn nun

der betroffene Versicherte an der Unterlassung der An¬

meldung zur Versicherung seinerzeit nicht selber vorsätz¬

lich mitgewirkt hat, kann das Bundesministerium für

soziale Verwaltung nach Prüfung der Sachlage und der

jeweiligen persönlichen Verhältnisse die Ermächtigung zur

nachträglichen Entrichtung von Beiträgen erteilen, falls

die auf diese Weise erworbenen Versicherungszeiten un¬

bedingt für einen Leistungsanspruch gebraucht werden.

Diese Entscheidung liegt allerdings im freien Ermessen

des Ministeriums und kann durch Rechtsmittel nicht er¬

zwungen werden.

Für alle Versicherten, die in nächster Zeit einen Leistungs-

ansprueh aus der gesetzlichen Pensionsversicherung gel¬

tend machen wollen und annehmen müssen, daß sie die

Voraussetzung hinsichtlich Wartezeit und Anrechenbar¬

keit nicht erfüllen, besteht somit die Möglichkeit, den

Versicherungsverlauf in für sie günstigem Sinne zu be¬

einflussen. Es empfiehlt sich daher in konkreten Fällen,

bei der zuständigen Pensionsversicherungsanstalt (das ist

für die Arbeiter in den Bundesländern Salzburg, Tirol

und \ orarlberg die PVA Salzburg, Faberstraße 20) Aus¬

künfte einzuholen. Bei dieser Gelegenheit wird aber drin¬

gend gebeten, grundsätzlich - also nicht nur in solchen

Fällen - Anträge auf Leistungen nicht früher als sechs

Monate vor dem Eintritt des Versicherungsfalles zu stellen.

Eine frühere Antragstellung bringt dem Versicherten

keinerlei Vorteile und führt nur zu Schwierigkeiten im
Aktenlauf.

Der Bürgermeister: Kommerzialrat E. Greuter

Es wurde gefunden: 1 Geldtasche mit Inhalt, 1 Augen¬

glas, 1 Schlüsselbund, 1 Photoapparat und 1 H. Fahrrad.

Vermessungsamt Landeck

Kundmachung

1.) Auf Grund des § 16 des RGBL Nr. 83/1883 (EvhG)

sind die Grundbesitzer verpflichtet, dem Vermessungsamte

jegliche Änderung in ihrem Gutsbestande, soweit diese mit

einer Veränderung der Grenzen und Flächen und Widmung

der Grundstücke betrifft, anzuzeigen.

2. ) auf Grund dieser Anzeigen werden durch das Ver¬

messungsamt die Erhebungen an Ort und Stelle durchgeführt

und die Ergebnisse derselben dem Bezirksgerichte zur

weiteren Eintragung ins Grundbuch mitgeteilt.

3. ) Die Grundbesitzer handeln daher in ihrem ureigensten

Interesse, wenn sie der Verpflichtung zur Veränderungs¬

anzeige naehkommen und dem Vermessungsamte in Landeck

alle jene Änderungsfälle anzeigen, die ihres Wissens in den

Operaten des Grundsteuerkatasters und des Grundbuches

noch nicht eingetragen worden sind.

4. ) Die Veränderungsanzeige muß innerhalb sechs Wochen

nach Eintritt der Veränderung beim Vermessungsamt oder

zuständigen Gemeindeamt (Grundbesitzer der KG. Landeck

nur beim Vermessungsamt) erfolgen. Dort liegen [auch die

Formulare auf, mit denen die Veränderungsanzeigen er¬

folgen müssen.

5. ) Sollte eine solche Veränderungsanzeige bereits in den

Jahren vor 1963 erstattet worden sein und eine Erhebung

durch das Vermessungsamt an Ort und Stelle noch nicht

durchgeführt worden sein, so ist die Veränderungsanzeige

zu wiederholen. Durch Zivilgeometer vermessene Verände¬

rungen brauchen nicht angezeigt zu werden,

6. ) Angezeigt werden müssen folgende Veränderungen:

a) Bauliche Veränderungen (Neubauten, Zubauten, Um¬

bauten)

b) Grundteilungen

c) Veränderungen an Weganlagen

d) Dauernde Kulturänderungen, jedoch nicht Wechsel¬

kulturen

7. ) Angezeigt werden können Grenzfeststellwünsche nach

dem Stande des Katastraloperates, wenn die Grenzfest¬

stellungswünsche einvernehmlich von den beteiligten Grund¬

besitzern geäußert werden und ein Grenzstreit nicht vor¬

liegt. Im letzteren Falle sind die Gerichte in Anspruch

zu nehmen,

8. ) Es wird empfohlen, die Veränderungsanzeigen bis

längstens 1. März des jeweils laufenden Jahres zu er¬

statten damit diese im Bereisungsplan berücksichtigt werden

können.

Schwäbisches Landesschauspiel kommt noch

dreimal

Die Theaterfreunde Landecks wird es interessieren, was das

Schwäbische Landessdiauspiel in der zweiten Hälfte der Spiel¬

zeit 1962/63 noch bringen wird. Es wird ihnen allen sicher¬

lich Freude machen, zu erfahren, daß in den Monaten März,

April und Mai der Spielplan mehr auf die unterhaltende und

heitere Linie gestellt wurde, um damit der Frühjahrszeit auch

hier zu entsprechen.

Die nächste Abonnements-Vorstellung wurde auf Sonntag,

10. März, festgelegt, da der Februar wegen der vielen Fa¬

schings-Veranstaltungen spielfrei bleiben sollte. Zur Auffüh¬

rung gelangt das Lustspiel „Oscar“ von Claude Magnier in der

deutschen Übertragung des bekannten Schriftstellers Fritz Pe¬

ter Buch, der selbst mit vielen Komödien hervorgetre¬

ten ist. „Oscar“ wurde in Paris über zwei Jahre lang und in

der vergangenen Spielzeit auch an vielen deutschsprachigen

Bühnen gespielt. Das Lustspiel ist ein von A bis Z komplettes,

das Publikum vor immer neue Wendungen und Überraschungen

stellendes Mißverständnis, eingetaucht in schwerelose Heiter¬

keit und gallischen Esprit. — Als nächste Aufführung folgt

dann das Kriminalstück „Der unerwartete Gast“ der berühm¬

ten „Krimi“-Schriftstellerin Agatha Chrisde, die mit diesem

Werk ein spannungsvolles Schauspiel von überragender Per-
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fektion geschaffen hat. Ober den Inhalt kann natürlich an

dieser Stelle nichts verraten werden, nur so viel, daß sich wie¬

der zum Schluß die überraschenden Pointen häufen und stei¬

gern. — Als drittes Werk ist eine Aufführung der Komödie

„Mirandolina“ von Carlo Goldoni geplant, die am 19. Mai

zur Wiedergabe gelangen soll. Hiermit soll der Spielzeit ein

heiterer Abschluß gegeben werden. Die Geschichte der über¬

mütigen und koketten Wirtin, die drei Liebhaber auf einmal

an der Nase herumführt, ist eine wirkliche Charakterkomödie.

Es muß noch angeführt werden, daß ursprünglich bei Auf¬

lage des Abonnements an sieben Vorstellungen gedacht war.

Der Erfolg und der starke Widerhall der bisherigen Vorstel¬

lungen gibt aber den Veranstaltern den Mut, eine achte Auf¬

führung anzuhängen. Natürlich ist kein Abonnent verpflichtet,

diese zusätzliche Vorstellung abzunehmen, aber die Veranstal¬

ter sind gewiß, daß jeder Theaterfreund seine ireue, aber auch

seine Befriedigung über die ausklingende Spielzeit dadurch be¬

kunden wird, daß er seinen Platz auch für diese letzte Vor¬

stellung beibehält. Selbstverständlich zahlt er auch hier nur den

ermäßigten Abonnementspreis. Alles weitere wird rechtzeitig

bekanntgegeben.

Sing mit!

Mit der Aufforderung „Sing mit” wurden die Damen

und Herren von Landeck u. Zams vom Sängerbund Landeck

und Zams vom Bezirkskapellmeister Hans Parth zur Pro¬

benarbeit fürs Frühjahrskonzert eingeladen.

Ich darf Ihnen mitteilen, daß der Anklang zu dieser

Einladung mit Freude aufgenommen wurde und ca. 60

Kehlen dieser Aufforderung Folge leisteten. Nun werden

Sie sagen, ja, da sind ja sowieso Sänger genug. Hiezu

kann ich Ihnen verraten, daß Herr Parth ein Programm

zusammengestellt hat, welches Opemchöre und Wiener

Walzer beinhaltet, und diese Chöre wiederum bei einer

Anzahl vieler Stimmen die beste Wirkung haben. Sie

haben noch nicht viel versäumt, es beginnt die zweite

Probe am 12. Februar, wozu wir es nicht versäumen

möchten, Sie nocheinmal einzuladen. R. Carotta

Bezirkslandwirtschaftskammer Landeck

Einladung zur Bezirkstagung der Obst- u. Gartenbau¬

vereine, die am Samstag, den 9. Februar 1963, um 8.30

Uhr Vormittag in Landeck, Hotel Sonne (Gräber) stattfindet.

Programm: 1. Begrüßung und einleitende Worte durch

den Vorsitzenden Obmann Johann Schimpfößl.

2. Referat über Zweck und Aufgabe der Obstbauvereine.

3. Schädlingsbekämpfung im Selbstversorgerobstgarten.

4. Erstellung eines Arbeitsprogrammes für 1963.

5. Ehrungen und Verteilung von Diplomen und Prämien

an Teilnehmer des Garten- und Blumenschmuckwett¬

bewerbes.

6. Allfälliges und allgemeine Aussprache.

Zu dieser Bezirksobstbautagung sind alle Obmänner

und Mitglieder der Obst- und Gartenbauvereine des Be¬

zirkes Landeck, sowie die Mitglieder des Obstbauringes

Landeck herzlichst eingeladen.

Anschließend an diese Tagung findet am gleichen Ort

um 14 Uhr ein Vortrag über „Düngung im Obst- und

Gartenbau” statt. Referent Ing. Rothansl von den Österr.

Stickstoffwerken - Linz, wird dieses interessante Thema

behandeln und mittels Lichtbildern zeigen, wie notwen¬

dig eine ausreichende und ausgeglichene Nährstoffver¬

sorgung im Obst- und Gartenbau ist, wenn man gute

Erfolge und gesunde Ernten erzielen will.

Es wird erwartet, daß sich die Tagungsteilnehmer diese

günstige Gelegenheit nicht entgehen lassen und weitere

fra&chitifyMieKauAtaitiin§eti

Landeck:

8. Februar: Garnisonsball (Kaserne)

9. Februar: Sehützenball (Hotel Sonne)

9. Februar: Ball des Tischtennis- und Schachklub

(Schrofenstein)

9. Februar: Feuerwehrkränzchen der Lösehgruppe

Perfuchsberg (Gh. Arlberg)

10. Februar: Rot-Kreuz-Ball (Hotel Sonne)

16. Februar: Alpenvereinsball (Hotel Sonne)

20. Februar: Kindermaskenball (Cafe Mayer)

23. Februar: Kriegsopfer-Maskenball (Hotel Sonne)

26. Februar : Faschingskehraus (Cafe Mayer)

26. Februar: Kehraus des Schiklubes (Hotel Sonne)

Obst- und Gartenbaufreunde an diesem lehrreichen Vor¬

trag teilnehmen werden.

F.d. Bezirkslandwirtschaftskammer Hüter e. h.

Hauptschule Landeck

Elternsprechtag:

Donnerstag, den 14. Februar 1963, von 15 bis 18 Uhr

(dieSprechstunden entfallen in der letzten Februarwoche!)

Faschingstheater:

Sonntag, den 10. Februar 1963, führen Schülerinnen der

Hauptschule Landeck unter Leitung von HL. L. Koubek
im Vereinshaussaal ein Fasehingstheater auf. Sie laden

herzlich zur Kindervorstellung um 15 Uhr ein. Eintritt:

S 2.-, die Erwachsenen um 20 Uhr freiwillige Spenden-

Zuschuß zum Schulschikurs).

Kulturfilmschau

Am Montag, den 11. Februar 1963 um 16.30 Uhr, Ein¬

tritt S 3.-.

Katzen und Großkatzen. Beide sind reizvoll, entzückend

und possierlich — bloß können die einen lebensgefähr¬

lich sein.

Fundament der Wirtschaft, Farbfilm. Energie ist das Funda¬

ment jeder Wirtschaft — der Ausbau der österr. Energie¬

wirtschaft, deren Bedeutung von Jahr zu Jahr größer

wird. Paris — Chamonix, Farbfilm. Eine herrliche Reise

zum höchsten Berg Europas — dem Mont Blanc.

Karneval in Quebec, Farbfilm. Kanada feiert seinen Kar¬

neval mit sportlichen Höchstleistungen und einigen Bräuchen

„König Schneemann” regiert den ganzen tollen Wirbel.
Indische Fantasie, Farbtrickfilm. Jules Vernes „Reise um

die Welt in 80 Tagen”.

Der Sprechtag der Pensionsversicherungsanstalt

der Angestellten wird am 11. Februar 1963 in der
Zeit von 8.30 - 12 Uhr bei der Amtsstelle Landeck der

Arbeiterkammer für Tirol abgehalten.

Schützengilde St. Änton a. Ärlberg

Die Schützengilde St. Anton a. A. führte am 19. Jän¬

ner 1963 ihre diesjährige Gildenmeisterschaft im Zimmer¬

gewehrschießen durch. In der Allgemeinen Klasse konnten

heuer sehr gute Ergebnisse erzielt werden und wurde von

24 teilnehmenden Schützen eine durchschnittliche Ring¬

zahl von 324 erreicht. Es ist dies eine ziemliche Steigerung

gegenüber dem letzten Jahr und wir hoffen, daß diese

Steigerung auch noch für die nächsten Jahre anhält.

Ergebnisse: Allg. Klasse: 1. und Gildenmeister 1963
Johann Falch mit 352 R., 2. Santeler Kurt 345 R., 3.

Mähr Helmuth 343 R., 4. Pfeifer Walter 339 R. 5. Haydt

Robert 331 R. Jungschützen: 1. Spiss Helmut 318 R.
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SCHACH

Die Tiroler Manschaftsmeisterackaft, der B Liga West,
ist nun beendet. Das noch ausständig gewesene Spiel Völs
gegen Telfs endete 37* zu 27i.

Das Endresultat lautet nun: Landeck 28, Post 27, Ver¬

kehrsbetriebe 267*. Eisenbahner 227*, Völs 207s, Inzing
15’/z, Zirl und Telfs je 14 Punkte. Somit ist es dem

Schachklub Schrofenstein gelungen den Oberinntaler Meister¬

titel zu erkämpfen.

Es wird nochmals darauf hingewiesen, daß der gemein¬
same Ball vom Schachklub Schrofenstein und vom Tisch¬

tennis am 9. Februar um 20 Uhr im Großgasthof Schrofen¬
stein stattfindet. Eintritt S 10.-.

Dieser Winter hat»s in sich! Jt

Damen- u. Kinder-Schihosen Anoraks -JKS*

Schipullover, Rollkragen-Pulli '1

Strumpfhosen, warme Wäsche preiswert im liigk

SPOR T

Rodebrennen in Ladis

Bei herrlichstem Winterwetter wanderten Rodler und

Rodlerinnen am Sonntag, den 27. Jänner von Ladis nach

um sich einen der wertvollen Preise zu errodeln.

Die Bahn^ war die Tage vorher spiegelglatt.
Passionierte Rodler schwelgten schon in den kühnsten

1 raumen von Blitzartiger Geschwindigkeit und sicherem

ersten Preis. St. Peter hatte es anders vor. Am Samstag
abends legte er eine Bremsschicht in Form eines Neu¬

schnees aut die Bahn. Die Geschwindigkeit war dadurch
sehr gehemmt, die Sicherheit dafür erhöht. Die Rodler

mußten angestrengte Gymnastik machen, um erst in Fahrt

zu kommen. Trotzdem wurden recht gute Zeiten gefahren.

Die ersten Preise holten sich bei den Damen: Erhärt

Luise und Kathrein Marianne; Jugend: Hann Kassian

und Grutsch Hanni; Herren bis 40 J.: Erhärt Adolf und

Ischl derer Norbert; Herren über 40 J.: Kirschner Rudolf.

Daste: Kerbig Hubert und bei den Rennrodeln: Heiseier
-‘-'öis und Kirschner Kurt.

Am Abend trafen sich Rodler, ihre Angehörigen und
Gaste zur Preisverteilung. Beim Rodlerball ging es an-
schließend recht lustig her. j>p

Komperdell-Pokalrenxien (Alpine Kombination)
in Serfaus

,7DeTr. Schl-K|ub Serfaus-Komperdell führte am Sonntag, den
. Jänner 1963 das Komperdell-Pokalrennen (Alpine Kom-

omation) durch, das als Aufstiegsrennen in Klasse I gewertet
•urde. Von insgesamt 64 gestarteten Läufern qualifizierten
-cn neun für die Klasse I.

Den Abfahrtslauf (3 km Länge, 650 m Höhenunterschied)

Wer inseriert - profitiert!

W. —~———-«

Reserviert für ^ropdischterei ^

fosef Deisenberget

Xjdndeck -

_A
L Telefon 442

gewann der Junior Max Plörer (SK Sölden) in der neuen Re¬

kordzeit von 2,25.9 min. Den von Altmeister Toni Seelos

äußerst flüssig, aber nicht ohne Tücken gesteckten Torlauf holte

sich Moritz Max vom SK Kaunertal in 147,9 sek. Toni Seelos

demonstrierte als Vorläufer mit einer hervorragenden Zeit sein
besonders stilistisch immer nodh einmaliges Können.

Ergebnisse: Verein: Gesamtnote:

Herrenklasse /

1. Moritz Max Kaunertal 25,94

2. Dr. rxofler Walter Seegrube 122,34
Herrenklasse II

1. Pockstaller Axl Kaunertal 72,74

2. Baur Heli Seegrube 78,35
Junioren:

1. Simon Paul Lermoos 44,78
2. Hold Karl Breitenwang 56,21
Jugend II

1. Fischnaller Gustl ISV 42 19

2. Hepperger Werner ISV 42’i9

Jugend I

1. Kattnig Werner ISV 115 73

2. Eberharter Harald ISV 138 68

Klubmeistearschaft des SK Fließ

Bei herrlichem Wetter und sehr guten Schneeverhältnissen

führte der SK Fließ am Sonntag, den 20. Jänner 1963 seine
diesjährige Klubmeisterschaft durch. Der Start zum Abfahrts-

lauf befand sich in der Nähe der Schihütte auf der Alpe Gogles
Der Torlauf wurde in der Nähe des Dorfes ausgetragen. Dank
der guten Streckenverhältnisse verlief das Rennen unfallfrei.
Ergebnisse:

Allg. Klasse: 1. und Klubmeister 1963 Kurt W ald e gger
2 Gottheb Marth, 3. Bernhard Schmied, 4. Raimund
Knabl.

Alt-Klasse: 1. Erwin Schmied, 2. Anton Knabl 3
Friedrich G i g e 1 e.

Klubmeistesrschaft 1963

Am kommenden Sonntag, den 10. Februar 1963 veran¬

staltet der Schiklub Landeck am Thial seine diesjährig
Klubmeisterschaft. °

Austragungsart: Für Damenkl. und Alterskl. II:

Riesentorlauf. Für alle übrigen Klassen: Kombination

aus Riesentorlauf und Torlauf mit 2 Durchgängen.

Hinweis: Das Stadtschülerrennen findet am Sonntag
!/• 1963 auf der Trams statt. Näheres im näch¬

sten Gemeindeblatt und im Klubkasten! Der Obmann

Gattesdiemsiordmmg in der Pfarrkirche Perjen

Sonntag: 6.30 Uhr Jahresmesse für Karl Kögl — 8.30 Uhr
für verstorbene Eltern Walch und Patsch — 9.30 Uhr für
die Pfarrfamilie - 19.30 Uhr für Max und Maria Binder.

Montag: 6 Uhr hl. Messe für Ignaz Pirschner — 6.30 Uhr

xür Ignaz Lecnleitner — 7.15 Uhr für Gabriel und Aloisia
Orgler.

Dienstag: 6 Uhr hl. Messe für Amalia Rimml — 6.30 Uhr

rüi Theresia Kolp — 7.15 Uhr für verstorbene Ang. der Fa¬
milie Ganahl.

Mittwoch: 6 Uhr hl. Messe für Gisela Rappel — 6.30 Uhr
für Alois und Katharina Mark - 7.15 Uhr hl. Messe zu

Ehren des hl. Joh. von Nepomuk — 19.30 Uhr Fat.-And.

Donnerstag: 6 Uhr hl. Messe für verstorbene Eltern — 6 30

Uhr für Julia Höllrigl — 7.15 Uhr für Josef Ott

Freitag: 6 Uhr hl. Messe für Hermann Länderer — für Maria
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Waid — 6.30 Uhr für Scherl Klaus — 7 Uhr Jahresmesse

für Josefine Bachner

Samstag: 6 Uhr hl. Messe für Adolf Walch — 7.15 Uhr Jahr¬

tag für Johann Kössler

Gottesdienstordnung in der Pfarrkirche Landeck

Sonntag, 10. 2. 1963: Sonntag Septuagesima — 6 Uhr Jahres¬

messe für Nikolaus Schwarz, 7 Uhr Messe nach Meinung,

8.30 Uhr Jahresmesse für Rudolf Trenkwalder, 9.30 Uhr

Pfarrgottesdienst mit heiligem Amt für Walburga und Bern¬

hard Patscheider, 11 Uhr Messe für die Pfarrfamilie,

19.30 Uhr Segenandacht.

Montag, 11. 2. 1963: Fest der Erscheinung Mariä in Lourdes —

6 Uhr Messe für Robert Wanek und Messe zu Ehren der

Muttergottes, 7.15 Uhr Jahresmesse für Josef Juen, 8 Uhr

Messe für Magdalena Kathrein.

Dienstag, 12. 2. 1963: Heilige sieben Stifter des Servitenor-

dens — 6 Uhr Messe für Rudolf Wernig, 7.15 Uhr Jahres¬

messe für Sabina Marth, 7.30 Uhr Perfuchsberg Messe für

Verstorbene der Familie Zangerl, 8 Uhr Messe für Marianne

Sieß und Frieda Rudig.

Mittwoch, 13. 2. 1963: Festfreier Tag — 6 Uhr Messe für Fa¬

milie Josef Schmid und Messe für Johann Schwärzer,

7.10 Uhr Jahresmesse für Barbara Winkler, 8 Uhr Messe

für die Frauen.

Donnerstag, 14. 2. 1963: Festfreier Tag — 6 Uhr Burschi, Ge¬

meinschaftsmesse für Alois und Paula Pircher, Pfarrkirche

Jahresmesse für Juliane Zucol, 7.15 Uhr Messe für Hans

Gisler, 8 Uhr Messe für Franziska Spiß.

Freitag, 15. 2. 1963: Festfreier Tag — 6 Uhr Messe für H. H.

Anton Wiesinger und Messe für Maria Frizzi, 7.10 Uhr

Messe für Andrä Wieser, 8 Uhr Standesmesse für Josefa

Sailer.

Samstag, 16. 2. 1963: Heilige Maria am Samstag — 6 Uhr

Messe für Rudolf und Wilhelmine Trenkwalder und Messe

für Thomas Oberhofer, 7.15 Uhr Messe für Hermann

Schöpf jun., 8 Uhr Messe für Alois Gstraunthaler jun.,

17 Uhr Beichtgelegenheit, 19.30 Uhr Rosenkranz und Beicht¬

gelegenheit.

Ärztl. Dienst: 10. 2. 1963

Landeek-Zams-Pians: Dr. Steinfeld, prakt. Ärztin, Ldck. Tel. 323

St.Anton-Pettneu : Dr. Weiskopf Erich, St. Anton Tel. 05446/470

Pfunds-Nauders: Sprenglarzt Dr. Friedrich Kunczicky, Pfunds

Pruiz-Ried : Dr. Kohle, Ried

Stadtapotheke von 10-12 Uhr geöffnet

Nächste Mutterberatung: Montag, 11. 2., 14 - 16 Uhr

Tiwag-Stördienst (Landeck-Zams) Ruf 210/424

Sun &%auei£ätt&

schwarze MÄNTEL - KLEIDER - RÖCKE -

BLUSEN - HANDSCHUHE erhalten Sie im

Installationen .

Licht- und Kraftanlagen •

iu soliden Preisen .

Elektrounternehmen

ALOIS SCHLATTER

Fließ bei Landeck - Ruf 05442-62118

8 Monate alter, einmalig schöner

Sc&äfe’i&Utld männl., zu verkaufen.

RÖCK JOSEF, Flirsch 43

Eine gute Gelegenheit nicht

Vorbeigehen lassen. Der Winter-Schluß-Ver-

kauf bietet Ihnen manchen Vorteil im

Gesucht wird fröhliches Mädchen als Stütze der

Hausfrau zu vier erwachsenen Personen. Familien¬

anschluß wäre erwünscht. Hoher Lohn, keine schweren

Arbeiten ! Eintritt möglichst bald!

Auskunft im Pfarramt Landeck

Elektro-Monteure u. Elektro-

Lehrlinge
werden bei überdurchschnittlicher Be¬

zahlung eingestellt von:

SCHWENDINGER & FINK, beh. konz. Elektro¬

unternehmen, LANDEOK, Marktplatz 10

Suche verläßlichen

Msraftfaäirer

zum Anlernen als

Fahrlehrer

mit dreijähriger unfallfreier Fahrpraxis innerhalb

der letzten 5 Jahre.

Falirselmle „01lerIa^ld’,

FERDINAND HUBER

L A N D E C K, Spenglergasse 5
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Lebensmittel

Feinkost

Selbstbedienung

sucht zum ehesten Eintritt

tüchtige

Verkäuferin od. Hilfskraft
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Schöner Baugrund ca. 800 m! in Zains zu

verkaufen.

Auskunft: HELMUT PLATT, Zams, Klostergasse 21

Vulkanisieranstalt FELIS ALS CHER

vom 11. Februar - 18. Februar 1963

wegen ‘Wdauä geacfiiaöjyen l

Betten na% aam Fachmann!

LANDECK, Maisengasse 16 und Marktplatz 1

Suche zu sofortigem Eintritt

mit Maschinschreibkenntnissen und allen

Büroarbeiten vertraut, gute Bezahlung.

ROBERT SENN-LÄNDECK

Guter Nebenverdienst

Strumpf-Repassiermaschine zu sehr gün¬

stigen Bedingungen zu verkaufen.

Kräftiger Lehrling sowie

Lehrmädchen wird aufgenommen.

Eleischhauerei KARL HANDL, Pians

Danksagung

Für die trostreiche Anteilnahme anläß¬

lich des Todes unseres lieben Gatten und

Vaters, Herrn

Franz Strolz

sagen wir auf diesem Wege allen Ver¬

wandten und Bekannten die unseren lb.

Toten auf seinem letzten Weg begleitet

haben und an den Seelenrosenkränzen

teilnahmenein recht herzliches „Vergelt's

Gott". Unser besonderer Dank gilt Herrn

Koop. Klein für den letzten Beistand, Herrn

Dr. Frieden, der Hochw, Geistlichkeit von

Landeck und Perjen, den Kameraden der

Ö.B.B. sowie der Familie Hans Walch.

Ferner danken wir für die vielen Kranz-

und Blumenspenden u. Beileidschreiben.

Landeck, im Februar 1963.

In tiefer Trauer:

FAMILIE STROLZ

Im^; Namen aller Verwandten

•%

.... und wenn Sie etwas Besonderes suchen

dann

NUSTEIBRING - MÖBElI

atu dem EinücfitungsAam

Möbel Koch - Imst cu>
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uf’ra 23ilb b’r 23luaraamoga

ixjoö will bear (Snf eppa foga?

23alenfin ifcff nranma Weif,

fcfenBaf 23Iuaraa, liaBa Seif!

3)ia ma geata mog im SöiBa,

böina füll ma 23ltiama göiBa,

unb b’r ipeili 23alenfin

Bringt ben fcfiana 25raucf uam b’@inn.

23iuama fein oiel mearf im 333infer -

für bie 3Q!Zama Boufa b’ Äinber

oBer nif so ^apas ©alb

bear fcfenBf fa b’r DTtama falf.

£)’ iCma fuaf ficf ou fefdEtf fröiBa,

fiafo ial>ra a 23liamli göiBa,

notäja woaf fie gong BejBimmf,

baf ia| Bolb b’r Sangefs fimmt.

tlnb bie orma, orma ÄronBa

Weara’ß (SnB gong gwief on bonBa,

öBer infra brei ©ärfner, b’r Äues, b’r 2S5oIf

unb b’r ^amerle Äutf, goiBa (SnB 23luama,

fo oiel 1Ö0 wöllafo unb bie ollerfdfianfcffa gnm

@f. 23alenfinsfag,

^of er gföif, b’r ^erfuyer @pofg.

wiffafa, es i(d)t fool neff

23liamla bo Beim itronBaBeff.

21 poor junga 55uaBa fcfpringa,

fia ba 3TßarIa @cfföcBIa Bringa,

0 31iarli I>of a (^röib ou bronn,

unb fie locff ba 25na liaB onn. -

Siaf fria^ gnuag gnm ©ärfner

lonfa!

Siaf oir a poor 23liamla Bonfa!

2Iufwof I f oBaf’agwie$ grob gnuag!

bo im Sopf nnb böff im &ruag.

0T?agaIa, weifa unb roafa,

@d?föcB mif 23laffla, fcfmol nnb

Broafa,

2igaleen, munberBor

mif b’r gonga 23liafafcE>or.

^paginffa nnb ^Ttargiffa

I>of b’r Sangefo icfagfdfmijfa,

wenn nif grob bie ftiirfcffa ftnbfcff,

Briagfcff on 23(iamla Breifo umfinfcff.

3fdE)f gong gleidf wia fie oll foafa,

oB fdfenBfcff Blnana ober groafa!

3^adE)f £>of epper gn mir gföif:

„Ölla 23Iuama Bringa ^röib!

Ü)’ ©ärfner in ba 23lnama löiBa,

©cfianerß Bonna becff gor nnif goiBa,

lei 's 23erBoufa faf miar weaB>,

i mnan, i gaB Bnana B>ea!
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Die Ehe des HE&fiH MISSISIPFI

Ich verweigere die Aussage

Politiker und Weltverbesserer offiziell und privat. Mit O. E.
Hasse, Charles Regnier, Johanna von Koczian u. a.

Freitag, 8. Februar 1963 18.30 u. 20.30 Uhr Jv.

TRAPEZ

Ein vollendeter, großartiger Zirkusfilm der Sensationen, Liebe,
Haß und Eifersucht mit: Bürt Lancaster, Tony Curtis, Gina
Lollobrigida u. a.

Samstag, 9. Februar 1963 17 ü. 19.45 Uhr Jv.

•Uimin ins Vergnügen

Ein heiterer skandinavischer Militärfilm mit: Paul Hagen,
Louis Renard, Oie Dixon, Carl Ottosen, Vera Stricker u. a.

Sonntag, 10. Februar 1963 14, 17 u. 20 Uhr

Montag, 11. Februar 1983 19.45 Uhr 14 J.

In den Fängen des F. B. I.

Ein spannendes Kriminaldrama mit: William Sylvester, Mai
Zetterling, Anthony Dawson, Meillon, Brooks, Fürst u. a.

Dienstag, 12. Februar 1963 19.45 Uhr Jv.

JIMMY und die TUkaten

Seeabenteuer eines Träumers. Mit Cameron Mitchell, Robert
Strauß, Orant Richards, de Corsia, Elaine Edwards u. a.

Mittwoch, 13. Februar 1963 19.45 Uhr 14 J.

Lanbarzt Dr. Laurent

Ein spannender Film, der sich um das Thema der schmerz¬

losen Geburt handelt. Mit Jean Gabin u. a.

Donnerstag, 14. Februar 1963 19.45 Uhr Jv.

Voranzeige: Ab Freitag, 15. Februar 1963

Königin der Barbaren jv.

Kulturreferat der Stadt Landeck

Volkshochschule Landeck

Schwäbisches Landesschauspiel

Noch drei Vorstellungen in der Spielzeit
1962/63

Sonntag, 13. März:

OSCAR

Lustspiel von Claude Magnier

Sonntag, 7. April:

Der unerwartete Gast

Kriminalstück von Agatha Christie

Sonntag, 19. Mai:

MIRANDOLINA

Lustspiel von Carlo Goldoni

Kartenvorverkauf und nähere Auskünfte in der

Buchhandlung Grissemann, Landeck, Telefon 208.

5 Heringsfilet

in Tomatensauce 1 Dose 200 g

FÄCHRING-

Pflaumenkompott in cn
1 kg Dose

Mignon-Schnitten r on

1 Beutel, 200 g Va&nW

Scana-Erbsen

mit Karotten 1 kg Dose

Fachring macht den Einkauf leicht

I
3

B
I
I
I
I
I
1
I
I
I
I
I
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I
I
I
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I
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Der Umbau unseres Geschäftes ist jetztf abgeschlossen, und wir freuen uns, Sie heute

zu einer unverbindlichen Besichtigungides neuen Ladens einladen zu können.

Kunde sein ist jetzt ein Vergnügen, weil Sie ein reiches Warensortiment mit guter

Übersicht und angeschriebenen Preisen unter einem Dach vorfinden.

Sonderangebote und Warenfülle machen meinen modernen Freiwahlladen immer

wieder zu einem interessanten Markt.

Zur Eröffnung gibt es: Kinderüberraschungen, Preisausschreiben u. Kaffee - Gratisaus¬

schank.

A&O

jfjj - fie&eÄd|£lUiedek ein neu&ö

Milde Kurz Ischcjl

o

meines modernen Freiwahlladens

JÜe^KÜnC&aät

Wein und dlfxtütua^tn

$umta&e£ - Ka^tt

W/Mt und Ztxtilitn

mit

£t&tnimitteln

OAit und ütmült

Yilo£keM,ipAo-du&,ltn

Endlich, Uta xo- weit!


